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STEFAN VÖGEL

Vögels
Lexikon Modischer Start in die Frühlingssaison

Auch wenn der Frühling offiziell erst am 20. März beginnt, kann man
sich trotzdem schon einmal mit den neuen Fashion-Trends eindecken.

D ie Blumen machen es im
Frühjahr vor – und wir
passen uns ihrer Farben-

pracht modisch an. Denn im

Jahr 2020 darf man sich ruhig
etwas trauen. Unsere Farb-
und Stilberaterin Daniela Er-
ath-Mohr hat sich schon ein-

mal in den Läden umgesehen.
Bei Street One in Lauterach
nahm sie die neu eingetroffene
Mode für die sonnigen Tage
unter die Lupe. Mit dabei hat-
te sie Alena und Andrea – zwei
unterschiedliche Typen, wie
sie erklärt: „Alena ist ein war-
mer Farbtyp, also Frühling-
Herbst, Andrea ist genau das
Gegenteil. Für beide Farbty-
pen gibt es aber
genügend Auswahl im Mode-
frühling.“

Farbenfrohe Outfits
Gerade die wärmeren Farb-

töne sollten perfekt aufeinan-
der abgestimmt sein. Angesag-
te „Sandtöne“ von Nude, Ka-
mel bis Karamell treffen auf
kräftige Farben wie Apfelgrün
und Orange. Die Muster sind
auffällig, oft findet man Karo
oder Streifen. Bei den kühlen
Farben dominiert die Farbe
Blau – von Türkis bis Tiefsee-
blau. Diese Töne lassen sich
auch miteinander kombinie-
ren – und Jeans passen sowie-
so immer. Hier geben sie dem

Outfit einen lässigen
Touch.

Da es im Frühjahr
noch etwas kühl sein
kann, braucht man auch
etwas für „oben drüber“.
„In diesem Frühling geht
nichts über stylische Jacken,
Parkas, Mäntel in kühlen Far-
ben sowie in allen Beigetönen.
Das Kombinieren ist hier ein
Kinderspiel, und die toll ge-
schnittenen Modelle machen
zudem eine Topfigur.“ Auch
fürs Business sind die Blau-
und Beigetöne perfekt – mit
einem schicken Anzug und
einem angesagten Trenchcoat,
der gerade wieder ein Revival
feiert, ist man up-to-date. Ge-
nerell gilt: „Farbenfrohe Out-
fits machen gute Laune!“

Sandra Nemetschke

Die Farbe Blau ist ein „Must-Have“: In allen Schattierungen ist sie im Frühling mit dabei

2 Trendige Sneaker
von Schuh Schertler
und Taschen von Mo-
natti Bags passen zur
neuen Frühjahrsmode.

Jacken, Parkas und Mäntel in kühlen Farben und Beigetönen findet man bei Street One

loadwerka
Zeitwort

Dass alemannische Arbeit
und Anstrengung nicht nur
positive Seiten hat, zeigt
das Zeitwort loadwerka
(leidwerken). Hier werkt
einer höchst konzentriert
im Rahmen seiner Möglich-
keiten, um seinen Mitmen-
schen das Leben schwerer
zu machen, als dieses ohne-
hin schon ist - indem er ih-
nen Leid und Ärger jedwe-
der Art zufügt und dabei an
der Grenze der Legalität
kratzt (absichtlich lärmen,
stinkenden Abfall an
Grundstücksgrenzen depo-
nieren, u.ä.). Bei Kindern
hat loadwerka den Beige-
schmack des verzeihlichen
Lausbubenstreichs, auch
wenn das Leidwerk im
Gegensatz zum Streich oft
mit einem Maß an böswilli-
ger Zerstörung von Gütern
oder zumindest beabsich-
tigter Behinderung und
Verärgerung der Zielperson
einhergeht. Die gegenseiti-
ge Loadwerkerei bei Er-
wachsenen – meist zwi-
schen Nachbarn – führt zu
handfesten Streitereien bis
hin zu Gerichtsverhandlun-
gen, in welchen das Load-
werka des einen mit den
maliziösen Gegenhandlun-
gen des anderen verglichen
und aufgewogen werden.
Der erste Urheber der
wechselseitigen Untaten ist
oft nur noch schwer auszu-
machen und die Lösung des
Falles daher so schwierig
wie der Frage, ob die Henne
zuerst war oder das Ei. Fest
steht, dass der Auslöser der
fatalen Ping-Pong-Load-
werkerei zumeist eine Lap-
palie war: Ein Garten-
schlauch spritzte über eine
Hecke, ein überhängender
Ast wurde abgeschnitten,
ein Zaun verletzte die
Grundstücksgrenze um
zwei Zentimeter. Der Phan-
tasie sind beim Loadwerka
also keine Grenzen gesetzt.
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